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B€schreibuns des Pferdes:

- Friesen- Wmblut Mix Stxte
- geboren am 10.10.2008

- rccht groß ftt ihr Alter
- schlechtproponioniert
- noch volbtandi8es Milchgebiss

- sehr viele kahle und blutige Stellen über den ganzen Körper veneilt

- stumples Hadkleid
- hinten ljnts dickes Bein von fe$elgelenk bjs Spa,nggeleDk
- schlechterAugeneimstdd
- brüchige und rissige Hufe

- wenig admerksam
näßig neu8i€rig

- aparh ische. Gesichtsausdnck

- wirkl {ie ein alles Pferd
- anhänglich und schüchtem ngleich



Ußprilnglich Koppelunlallbei einen Friesenzüchrer in Bayem. Wurde dort
slark vernachli$iet. als 1.5 jährigeurdroh zu einenr lländlefgestelh. der sie
g€nauso vemachlässisre. Ar'ßerdem wurde sie don extem schlechtbehandeh
uid veßorgr. Siewurde geschlagen. stand lierWochen nur in einemvcßchl.g,
bckam nur sehr rven ig und schlecht zu tresen, rvar staft ve$umr. Dieser
zusäuliche slarke Wunnbefall beschiernigle den raschen Gewichßverlusr.

Nachde$ sich nieinand turein Pferd ii einen solch schlechten
Allgeneinzusrand inreresiene beschloß cr. das Tiü zun Scblachlerzu bringcn.
Nun üuchlc scin nächstcs Prcblcm aul $ic cin rohcs Pfcrd in cincn liansponcl

Letztendlich rwrde sie dann m it einer Reilgefte so lanee verdroschen und mil
einer M istgabel sestochen. bis sie panisch vor schmerTen in den Anhänger

Dieses Ceschehen hatre eine aufherksane Nachbarin beobachrel Sie überlegle
nichl lange, srieg in ihren Wagen. fuhr den Händlerzun Schlachrer hinterhcr
und klutic don das gcschundcncTicr zum Schlachtpreis iici.

Nnn gingdie Fdnn an Stall von Frau G.
Sie züchlcl Shctllafd Ponys und halbe.eits mehrereTießcturzpferde beisich
srehen. Schnellwurde eine Außenbox heLg€richrel6d dds geschundene. vöUig
veßrö'1e Tier behursam in sein voreßr neues zu Hause geäih'1.

f s)(hk(he Frl,rntun! m r th)\i.dr.r \u$\nt ung
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Sally cin paarTae. nach dem Einzue beiFrau G.

In den folgenden Wochen qrrde das Pferd durcheinen Tierda betreul und mit
viclLicbc und Ccduld von Frau G wieder eLwas äufgepäppelr.

Etwas stimnte nicht. sie bcgann sich turchtbar a kralzcn. zu bcillen und zog
sich immerweiter in die Einsamkeit 7urück.
Derzusründige Tienrr und Frau G. waren ratlos.
Nach l.ngen hin und her und aufRücksichl aufihrcn Celdbcutel entschloss sie

rcn\JL, $.ede,,. \F lc.,irnr d .hr||.. c1,,....,.n/cce

Mittlcrwcilc hattc sich dd Plcrd dic eanzeMähne hcrunle. gcscheucrt. dcn
SchweifansatT kahl und blurig serieben. den Bauch und den Rücken bh'lig
sebissen. sich die Ohren nnd die Sdm auiEcriebenund wirhe noch apathischer

Ii nrelderen sich ein paaf L€ure, die aber beib Anblick des Pferdes schnell kein
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BiLd zeisr den Schweifansatz



Psych ischc E&ran kung mir Physischcr 
^trswnkung

Nach einerweiteren woche. als der Tierazt urd Frau c. schon über Eulhanasie
nachdacbten, neldete sich no.h ein Inte.essenl.
Schließlich kam es zum Besichligungstermin, der eher etwas ungewöhnlich

Er schaute das hetute.gekomhene Pferd mitleidsvoll an, mustene es gijndlich,
zeitgleich muslelte das Pferd ihn. Beidegingen sofort recht vertralr miteinander
um. Es wa. ohne Zweifel bei Mensch u Tier- Liebe aufden ersren Blickl
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Her D kaufte das TiefFrau G. ab und machte einen Abholtermin mii ihraus-
denn er nusste ia eßt den ,ukünliigen siall und alles andere organisierer

Nun NaL es soweit. dergroße Tagwargekonmen und Sally mrde mit sehvicl
Zcir und Behutsamkcit i,r den Anhänger gebrachL. Jet2L konnte de.weg in das

neüe zu Hduse endlich gemachr werden

Nach I stündige! Autofahn von Augsbusnach Reutlingen, die zum EßlauDe!
derBereiliglen. ruhig und ohne Problehe lerlief. könnre nun.lds neu€ Henn
bezo-qen werder. Eine gerälmiee Prdockbox nir I sozialen Wrllnch$ ah

Je n kuroe dem Pled ef e[r dl e I e ru\ ge r se$öLr'. ng.p\d\( ses. ,i
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DieBehrndlüne:

lch begänn mitder Behandhng. die sich atrfdie physischen undlsychischen
Merkmale des Tieres srüDte.
Die Erstbehandlung edolgte mir l_ycopodiun C30 alle dreiTage NeiWochen
lan8. dann einmalpro Woche flir vier Wochen. nun eindalalle edWochen
drei Wochen ltugund schließlich einmat im Monar nir dreiMonate.

Lvcopodiun:
- Lycopodiuh als Bärlapp

snkt vornehft lich bei Ekzemen, Verdauun8sprobt€nen und
Eruartungsängsten

Beschwerden ir Folge von EoainDgsaingsren
- aurgeblahie. Bauch
- reitragen keine Enge am Bafth

Ahwerdünssqebiet :
- Eßchöptung
- SchuppenUcchre
- Ticks
- Verhahenstdrung
- veßchiedene Haurkmkheiren

Schließlich bussLe man e.sL ds AnesLtiche, das Apdthische und d6
Zurückgebliebene nr den criffbekoDmen. Dies hare äbsolute priorirät. da ein
anderes Behandeln bd Arbeitd a dieser Adtugszeir nü. extrem schwe.. bis
gar licht möglich gewesen wäre. Das Pferd wtr schließtich noch kompterr.oh

Gleichzeirig wurde das Kralzen voreßt mit einer juckeizlindemd€n
Ekzehe.lotion und einem Ekzemertutterpräpera1 riglicn behandelr.



Psych sche lirkmnkunsmil Physsc[erAusq *uis

Gleicbzenig mrde das Krar2en voreßl nir einer juckeizlindemden
lkzcmenorion und cinem Ekzemerlutterpräpcrar räglich bchandclr.
F.benso wu.de i,it viel Zuneisung und regelmässigen, volhvenieen Furter
räglich an der Venranensbasis zum nenen Besilzer gearbelter.

Das Lycopodium machre sich rechl schnellpositiv bemerkbar. bereiß nach der
zwcitcn Eingabcwurdc sic aufnerksamüund 1au1e srück 1ür stück erwas mehr

Nun konnre män langs.m damit anf.nsen dem Tier das lrfe.de lxl wie
Auftalftcm, Halftcräjhriekcit, Fcllpile8c, A.binden und Hute geben näherzu
bringen. Ebenso konnre hanjelzr rtglich innererwas weite., von der ihr
. .r. !roc.lc !n,dr.en Pddo.l- Bor .p./ie,en jehen.
Rückschritte waren selbstverständlich zahlrcich vcrlrclcn.

Nach 5 Wochen taglicher Arbeitwar zum ersten Mal
anßerhalb des Hofes zwischen den Koppeln möslich.
Dics warein erlremer l:_orlsch itr. Sieorienlieie sich
v€nrauten Besirzer, warbrar und neueierie.

vier wochcn spätcrkomtc mo bcrcils c*cmcn. da$ sie durch das Futter an
Gewicht zrnahm und dnrch die,egehnässise Be\resung laDssam Muskulatur

ein klejner Spaziergang

B lLl /cigrtl.n <ßrcn tnr/i<reJnc



Eine *eirere woche späterging ich denr imNernoch elwas dick€r B€in eenauer
aufdic Spur. Un aufder sicheren Seile zu sein. holtc ich nn abereinen Tiedrzr
hnrzu. dd sich das B.in auch nochmals anschautc. Si. hattc kci'rc SchrncrzcD nn
Bei,r und es wär in der Bewesüng ni.hr ei,rgesch.änkl. De.Tieürzt\rar sich
sichcr. das dics cinc abschwcucndc Sclucnschcidcncnlzündune sei. die nicht
weitertEgisch und zu behandeln warc.

Ich nutztc üotzdcn u!1üstijlzend Aklpunk_rur !ß den Lymphflu$, das
Wohlbefinden und das l,nmunsyslem etqas anzukurbeln Dies nrachle ich zlv.i
Wochen lang alle dreiTage.
Mil Erfolg- das Beir Nurde langsam aber sicher immer normale!.

I\)rh\heF lrJnlungnriill')\{l,d \!.$ir|!n!



Zeitsleich zur Aküpükturkam nun eine befreüdete Tierheilpraldikerin mit
ihrem Bioresonezgeräl zum Einsatz. Sietestetealle Progranrne des Cerätes an

Sally duch.
Dab€iwu.de ddn kld. dass folgende P.obleme noch vodiegen:

' Ekzcm allgemcin
- Hautprcblem€ (durch kratzen undbeißen)
- Sehnenproblem (durch vorher genannre aite Sehnenscheidenentzündug)
- psychisches Problem (veßt,indlich b€i def vorgeschichte)

Danach führten wir die Biorcsonanzth€rapie nit den auf ds Plerd abgestimmten
Programm€n sechsnal im Abstand vonje drciTasen durch.
Wäbrend dereßien Behandlungtrar bereits die so8enannie
Eßtveßchlimerung aul Sie beSm sich nach zehn Minuten seht stark
zu kratzen. Dies lrude aber nach ca- 1,5 Stüden wieder beser.

Dic Bioresonanztherapie unte.stützte ich mit Sulfu. C30 zur allgemein€n
Entsiilüns des Kö.peß und zu. Juckreizlinderung. Es w.de dreiTage
hlnterei@der. dm eei Wochen ]ang alle drei Tage und dam rei Wochen
lang einmalp.o w..he veräb.eicht

ü.!&xl
- bestehr aus Schwefel
- wirk vomehmlich bci Haüproblemen und Enlgiftüg

Leitsvhptoh€:
- stark juckende Hautau$chlaige
- Abdeigßg gegen wäschen
- bremende Haut
- schuppigc ud trockene Haut
- üangenehheAuscheidungen

P5)chii(ht FrlrrnkunC mir PhJsis!hcr 4u!uirlünq
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Ansehdunqsgebietc:
- Blä!u8en- übel riechend

chronische Ekzcme
- 

^nffiebschwäche

Der Erfotg steute sich langsam eir. Das Kräzen wu.de deutlicb weniseründ die
kahlen Slellcn jm Fellmchsen laqgsam zu.

weitere drei Wocben später begam sie aufeinhal sich mit steigender T-denz
wieder zujucken.Ich mssre niclrt melx-weiter, jedoch wollte ich aufBar keinen

Sonit eDlschloss ichmich dazu Blut, Herproben, ein flaches ud ein tiefes
Hautgeschabsel zu entnehmenud diesean dasVS_-Laborzu scfiicken um etn
großes Blulbild dzufordern md aufPilze, Bakerien, Viren üdMilben testen

Wenige Tage späterdon die emüchtedden Ergebisse. Beim Blurwaren aue
Werte bestensud alles andere eindeurig negativ.

Nun ging das Raitseln geMngenemaßen weiter.
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rch durchfoßtere nun chrgeizig Fachtirerarrund das Intemer nril ddHofi1ürs.
das Richtiec zu finden
Nach ein paar T.gen fand ich rui c nen qe tcren LiLhß.h,m er,

Ich 1äid ein l.ehrbrietbild über die Meridianleitbahn bei T.äuma. Diese un,l die
aufihr liegenden Punkte baren ömlich datuh, mit diesem pferd in Vcrbindms

Eslasste wic dic Fausr auL Auge. Denn ausralmslos überatl_ wo diese punktc
€n,gczeichner waFn. hanedie Srute die oft-enen Stell.! und krar2re sich.



Psychischc E*rankune mt Physischcr Ansrvnkune

Die rerLende Lösung schien endlich sefunden zu sein
Mühevollund sorgiähgsuchre ich nun m1t der nele;ten Erkennmisscn und
unier Berücksichtigung aller faktofen ein pa$endes homöopathisches Minel
speziell für dieses Pferd heraus.Ich enlschied nich fürlgnada.
Dem nurbei diesem Prilparal stimnre alles überein.

lch begürächtele den Fallnochhals gesänrheillich und sehrgenau. da$ ich
wirklich nichts übcßehcn hafie.



Psydrische li&rankuDg m t Phts schef aus$i'kun!

lenatia:
- Resteht aus: Ignatiusbohne. auch St.- lgnr Rohne genannL

- BeTusTu Tenlklen Nerv€nsynem und psychischen Ereignisen
- $ irkt voneh'n lich beieine$ $.eiten etnotion.le! Symptotnbild

!g!!!!I!!g!Ie:
die BcsdNlcrdcn sind ciic rolgc von Kunlncr und Schrcck

' abwecfiselnd k6rye.liche und psychische synptome
neigt zu Mel.ncholieund srillem Kummer

- \-.rr:gt lc.l(n $ rd.r'pruch.9.61 {tuc. r/om
- leichr verler2bar

- neiet zu lllsterie

- ungeliebLes Kind. traurig und vollefKummer

wecllselnde Stinmungslagen

Ann€ndünsss€bi€t€:
- nervöse srörunge.

Ncnosltät mil Etrcgung

geistige Eßchöptung

.re höhcr dic Potenz umso liefereeht lg.atia aufdie Psycfie ein
Dedralb wählte ich zuerst lgnatiaclo alle drei lage. zw€iwochen lang.
Anschließend lgnati. C200 einmal .lle zsei Wochen. drei Monlte lang.
Dann allc drei Wochen liil Tsei Monare und leulich einmal fm Monar njr

Bercirs nach dü eßren Eingabevon IgnaliaNrd.das KJatzcn und Bcißcn
be$er. Naci derTweiren Eingabe blieb es bereirs volhrändig.üs.
Sally begmn abeh'nend sich wie ein nomales.junges Pferd 

^raerhahen. 
Sie

rnüde immerfifier und klarerim Kop1. Lnnvickcltc sich in kurzcfZen zu cinem
sehr lenrlihigen. wissbegie.isen. aufi nerksan€n. verschnusren, nicht
schßckhaficn, talcntienei Jungplcrd.
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Das Kratzcn und BciJlcn blcibr bis hcurc alolsr.ich ausl
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Dieses Tier leidet durch das Edebte an psychischen Problemetr mit physischem
KJan-kheitsvedaul Es hatte sich 

^rückgezogen 
und den sogenannten

Selbslzeß1örungsmechuismus ahivieit, un deh edebten zu enifliehen üd sich
so Lufr a veßchafien.
Zu vergleichen mit psychisch labilen Menschen die sicfi selbslverletzfl.

Nachavollziehen wem mm es so betrachlet- Dem es hddelt sich M ei!
junees Pferd. ds in seirem Lebennoch nichts Gutes e.f6hren hähe. Es wude
vemachlässigi, missachret, misshedelt, bin ud he.gescboben und schlechl

sie musste erst mühevoll lemen, da$ nicht a]le Merschen ilü etwas Böses
wollen üd es auch schöneud dgenehme Dinge gibt.

Mittleßeile sind ihre offenen Slellen verheilt ud bereits vollst?indig mil Fell
bedeckt. Ebenso{ie dieMaihne, die wieder eine Länge har das sie schön f':illt.
Ihr Uinrefbein islvollständig abgeschwollen. so dass md am anderen Boin
keinen Unteßchied nehr erkennen kann.
Im Pterde lxl hat sie so enome Fofischritl€ eemachl. dds sje mittleReile
eimal lro Woche geriild werden kbn.
Ebenso hatsie sich pdchtig entwickelt üd ofdfttlichm Größe üd Muskulatur

Bemndemsweft is1au.h, dass siejetzt eioes der fitesten, äktivslen ünd
domindtes|en Pferde im Stall isl.
Die Bindung a ihrem Besilzerhal sich noch vertieft, so dss Sallyrichligauf
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Pflege u nd Grundversorgunqsolan

Häufiqleit: Ziel:

Gerämige Padock- Box mit
di reller Pferdenachbaßchafl

- Leinöl

- ir tägl

- ix tägt. lkg
- lx 1ägl. l50mI
- lx tägl.20ml
- lx 1ägl. 50m1

lx tägl. l00g
- rägl.

Emährung für ein

iehlt

Bewegüng - Koppelgang mil anderen

- Freisp.ingen über kleine

- longieren ausgebuden

- spdieren in Gelände

- f'reilaufen mit anderer

Beschäligung



Ziell

-2 wochen ldrg alle 3 Tage
- 4 Wochen lmg ix pro

- 4 Wochen ldg lx alle

Eczema fit täglich auf die j uckenden

- 2 wocben lds,jeden

- 6x alle I Tage

Heilug des

Ptdiis.he Llkrunkurg m r PhJsisdicr Aßstrlung

Therapieplan
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Globuli SulturCl0 - 3 fage

i Tage

- Entgiftung

Clobuli Igndia Cl0
I Tage

Clobuli lgnaria C200 - lx alle 2 Wochen ilr

Otrelhn{nsaben:
- Schaubilddcs Meridianvedaufs von Doz. M.A. Kcmpa
- rin/elheirel 

^ den ho-öoparhis-r- \,lirel1\01
\ÄlW.homoeopathie.de


